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IFA-Expositionsdatenbank MEGA –  
mit vier Millionen Datensätzen zu  

Gefahr- und Biostoffen am Arbeitsplatz  
eine Erfolgsgeschichte
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1 Einleitung

Die IFA-Expositionsdatenbank MEGA hat kürzlich die Marke 
von vier Millionen Datensätzen überschritten. Seit ihren Anfän-
gen im Jahr 1972 ist die Datenbank stetig gewachsen. Die ur-
sprüngliche Erhebung von Messdaten zu Gefahrstoffen in der 
Luft am Arbeitsplatz wurde im Laufe der Jahre kontinuierlich er-
weitert [1]. Das Informationsspektrum umfasst gegenwärtig ne-
ben Daten zu Gefahrstoffen in Luft- und Materialproben auch In-
formationen zu Biologischen Arbeitsstoffen (Biostoffen) und Re-
ferenzmessungen von zum Beispiel Biostoffen in der Außenluft.

Das Institut für Arbeitsschutz der Deutschen Gesetzlichen 
Unfallversicherung (IFA) kooperiert seit 1972 im Rahmen des 
Messsystems „Gefährdungsermittlung der UV-Träger (MGU)“ 
eng mit den Unfallversicherungsträgern. Seitdem werden von 
den Messtechnischen Diensten der Unfallversicherungsträger 
kontinuierlich nach DIN EN ISO 9001 qualitätsgesichert belast-
bare Expositionsinformationen erhoben [2]. Diese Expositions-
informationen haben einen unschätzbaren Wert für die Präventi-
on, die Berufskrankheiten-Ermittlung und die REACH-Regis-
trierung. Die Datensätze zu 945 Gefahrstoffen und 1 156 Bio-
stoffen stammen aus über 80 000 Betrieben, 870 Branchen und 
5 230 Arbeitsbereichen. Die Datenbank ist folglich ein Wissens-

speicher und Fundament für Sicherheit und Gesundheit am 
 Arbeitsplatz.

Die Nacherfassung archivierter Daten von vor 1972 ermög-
licht die Generierung von Auswertungen für den Zeitraum von 
1961 bis zur Gegenwart. Im Jahr 2001 wurde der erste Meilen-
stein von einer Million Datensätzen erreicht. Vierzehn Jahre spä-
ter, im Jahr 2016, gab das IFA-Team die Aufnahme des dreimilli-
onsten Datensatzes in MEGA bekannt [3]. Im Jahr 2022, zum 
50-jährigen Jubiläum des MGU, wurden 3,6 Millionen Datensät-
ze verzeichnet [4], und im Jahr 2025 wurde mit mittlerweile 
1,27 Millionen Messungen die beachtliche Marke von vier Mil-
lionen Datensätzen erreicht.

2 Informationsgehalt und Auswertungen

MEGA repräsentiert dabei mehr als eine Sammlung von Mess-
werten. Nicht nur die Anzahl der Datensätze ist stets gewachsen, 
auch die Granularität der Datensätze ist hoch. Pro Datensatz wer-
den bis zu 200 Einzelinformationen zu expositionsrelevanten 
Randbedingungen vorgehalten. Dieser hohe Informationsgehalt 
erlaubt die Beantwortung äußerst spezifischer Fragestellungen. 
Die Datensätze stellen eine Grundlage für die vielfältigen Anwen-
dungsbereiche im Rahmen der Arbeit der Unfallversicherungen 

Z U S A M M E N FA S S U N G  Die IFA-Expositionsdatenbank 
„Messdaten zur Exposition gegenüber Gefahrstoffen am Ar-
beitsplatz“ (MEGA) hat seit 1972 über vier Millionen Datensät-
ze zu arbeitsplatzbezogenen Expositionen gegenüber Gefahr-
stoffen und Biostoffen dokumentiert. Damit zählt sie zu den 
größten Expositionsdatenbanken. Die Daten stammen aus 
mehr als 80 000 Betrieben und enthalten pro Datensatz bis zu 
200 Detailinformationen, was vielfältige Auswertungen für Prä-
vention, Berufskrankheiten-Ermittlung sowie die REACH-Ver-
ordnung (Registration, Evaluation, Authorisation and Restricti-
on of Chemicals) ermöglicht. Historische Messreihen ab 1961 
und spezielle Messprogramme, etwa zu Dieselmotorabgasen, 
fließen in wissenschaftliche Studien, Reporte und Empfehlun-
gen des Instituts für Arbeitsschutz der Deutschen Gesetzlichen  
Unfallversicherung (IFA) und der Unfallversicherungsträger 
ein. MEGA wird zunehmend auch international genutzt, unter 
anderem für EU-Regulierungen wie REACH und die Richtlinie 
2004/37/EG. Mit der neuen webbasierten Software MEGA-inno-
vativ wird der Datenzugang modernisiert, wodurch MEGA wei-
terhin ein zentrales Steuerungs- und Präventionsinstrument im 
Arbeitsschutz bleibt.

A B ST R A C T  Since 1972, the MEGA exposure database at 
the Institute for Occupational Safety and Health of the German 
Social Accident Insurance (IFA) has documented over four  
million records on workplace exposure to hazardous substances 
and biological agents, making it one of the largest of its kind. 
The data originates from over 80,000 companies and includes 
up to 200 detailed entries of information per dataset, enabling 
a wide range of analyses for prevention, occupational disease 
assessment, and REACH. Historical measurements dating back 
to 1961, as well as specialized measurement programs – such 
as those on diesel engine emissions – are incorporated into 
scientific studies, reports, and recommendations by accident 
insurance institutions. MEGA is increasingly used internationally, 
including for EU regulations such as REACH and Directive 
2004/37/EC. With the new webbased software MEGA-innovativ, 
data access is being modernized, ensuring that MEGA remains 
a key earlywarning and prevention tool in occupational health 
and safety.

With four million records, the IFA exposure 
database MEGA is a success story
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und der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung e. V. 
(DGUV) dar, sei es für die Prävention oder die Ermittlung von 
Berufskrankheiten. Die Informationen fließen in Reporte und 
wissenschaftliche Studien ein, wie die WELDOX-Projekte [5] 
oder die Entwicklung des GESTIS-Stoffenmanagers® [6, 7], die 
wiederum Betriebe dabei unterstützen, Gefährdungen zu erken-
nen und zu minimieren. Werden zum Beispiel Grenzwerte abge-
senkt, können Reporte zu einem Gefahrstoff wie im IFA-Report 
3/2022 zur Quarzexpositionen am Arbeitsplatz [8] den Präventi-
onsdiensten der Unfallversicherungsträger Hinweise geben, in 
welchen Branchen und bei welchen Tätigkeiten noch hohe Expo-
sitionen auftreten und damit ein erhöhter Beratungsbedarf be-
steht.

Für die Ermittlung der Expositionen zu besonderen Fragestel-
lungen zum Beispiel zum Thema „Abgase von Dieselmotoren“ 
werden im MGU Messprogramme aufgelegt. Die Ergebnisse von 
Messprogrammen fließen dann sowohl in Publikationen [9, 10] 
als auch in Empfehlungen Gefährdungsermittlung der Unfallver-
sicherungsträger (EGU) [11] ein.

Bei der Ermittlung von Berufskrankheiten werden historische 
Expositionsdaten herangezogen, wenn individuelle Messwerte 
fehlen. Dies geschieht zum einen durch sehr spezielle Recherchen 
im Einzelfall und zum anderen durch die Erstellung von Repor-
ten, für die eine große Anzahl an Daten branchen- und arbeitsbe-
reichsspezifisch ausgewertet werden. Exemplarisch seien hier der 
BK-Report 1/2018 zur „BK 1317 – Polyneuropathie oder Enze-
phalopathie durch organische Lösungsmittel oder deren Gemi-
sche“ [12] oder der BK-Report 1/2021 „Nickel und seine Verbin-
dungen“ [13] genannt. In Zukunft sollen die Daten verstärkt als 
Grundlage für die Erstellung von Expositionskatastern verwendet 
werden. Damit liefert die IFA-Expositionsdatenbank MEGA die 
Basis für die Erfüllung dieses gesetzlichen Auftrags der Unfallver-
sicherungsträger und ihres Dachverbandes in Bezug auf Gefahr- 
und Biostoffe.

3 Internationale Bedeutung  
und Kooperationen

Auch international ist die Datenbank gefragt. MEGA-Daten 
sind in Stoffdossiers und Expositionsszenarien für die europäi-
sche Chemikalienregulierung REACH eingeflossen. Eine immer 
größere Beachtung erfährt die IFA-Expositionsdatenbank MEGA 
auch im Zusammenhang mit der Richtlinie 2004/37/EG des Eu-
ropäischen Parlaments über den Schutz der Arbeitnehmer gegen 
Gefährdung durch Exposition gegenüber Karzinogenen, Mutage-
nen oder reproduktionstoxischen Stoffen bei der Arbeit  
(Carcinogens, Mutagens or Reprotoxic substances Directive, 
CMRD; zuvor Carcinogens and Mutagens Directive, CMD).

Durch nationale und internationale Kooperationen und Pro-
jekte ist die IFA-Expositionsdatenbank MEGA weit über die 
Grenzen der Unfallversicherung hinaus bekannt. In einer Koope-
ration mit dem Joint Research Centre (JRC) der Europäischen 
Kommission wurden Daten aus dem IFA Report 3/2022 [8] und 
dem IFA-Report 6/2020 „Arbeitsbedingte Exposition gegenüber 
der einatembaren und der alveolengängigen Staubfraktion“ [14] 
auf der Information Platform for Chemical Monitoring  IPChem 
[15, 16] zur Verfügung gestellt.

Die Auswertung der IFA-Expositionsdatenbank MEGA erfolgt 
seit Jahrzehnten unter Verwendung von im IFA entwickelter Soft-
wareprodukte. Mithilfe dieser Softwareprodukte wurden die Da-

ten nicht nur trägerübergreifend im IFA ausgewertet, sondern je-
der UV-Träger kann die Daten zu bei ihm versicherten Betrieben 
selbst auswerten und direkt nutzen. Die Experten am IFA und bei 
den UV-Trägern haben mit der IFA-Expositionsdatenbank MEGA 
und den Softwareprodukten über Jahrzehnte wesentliche Beiträge 
für die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten geleistet.

4 Ausblick und Fazit

Im Zuge der Digitalisierung des MGU wird die Arbeit der Ex-
perten zukünftig durch die Entwicklung der neuen webbasierten 
Auswertesoftware MEGA-innovativ noch moderner unterstützt. 
Der Zugriff auf die Daten wird erleichtert und es erfolgt eine An-
passung verschiedener Funktionalitäten an die Bedürfnisse der 
heutigen Anwenderinnen und Anwender. Auch bei den UV-Trä-
gern werden die Daten damit in Zukunft tagesaktuell zur Verfü-
gung stehen. 

Zudem werden Vorbereitungen getroffen, freigegebene und 
anonymisierte Daten aus der Datenbank künftig auch für Fach-
kreise online zur Verfügung zu stellen, um die Möglichkeit zu 
schaffen, diese Daten zu wissenschaftlichen Zwecken im Dienst 
des Arbeitsschutzes zu nutzen. 

Ausgehend von einer Pionierleistung in den 1970er-Jahren hat 
sich die IFA-Expositionsdatenbank MEGA zu einem leistungsfä-
higen und umfangreichen Steuerungs- und Präventionsinstrument 
im Bereich der Ermittlung und Beurteilung der Gefährdungen bei 
Tätigkeiten mit Gefahrstoffen und Biostoffen am Arbeitsplatz ent-
wickelt. Der Sprung über die Vier-Millionen-Marke ist nicht nur 
eine logistische Meisterleistung. Die IFA-Expositionsdatenbank 
MEGA ist auch ein Paradebeispiel für gelebten Arbeitsschutz, für 
interdisziplinäre Zusammenarbeit und für den verantwortungs-
vollen Umgang mit Daten im Dienst der Sicherheit und Gesund-
heit.
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D A N K S A G U N G

Dass wir heute dieses Konvolut an Expositionsdaten nutzen 
können, verdanken wir insbesondere den vielen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der messtechnischen Dienste und der 
analytischen Labore für Gefahr- und Biostoffe im MGU, ohne 
die es keine Datensätze in der IFA-Expositionsdatenbank  
MEGA gäbe. Dafür, dass Messverfahren und Messungen stan-
dardisiert und die Daten qualitätsgeprüft in die Datenbank 
kommen und dort auch gepflegt werden, tragen die zentralen 
Bereiche im IFA Sorge. Auch diese Leistungen, ohne die die 
Qualität der Datenbank nicht auf dem aktuellen Niveau wäre, 
sind anerkennend hervorzuheben.
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